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Redaktionsschluss 

Amtsblatt November:  
26.11.2013

Später eingehende Beiträge können 
keine Berücksichtigung mehr fi nden.

Voraussichtlicher Erscheinungstermin: 
06.12.2013

TECHNISCHER AUSSCHUSS
38. Sitzung am 10.10.2013 

Der Technische Ausschuss beschließt, 
den Auftrag für die Beseitigung der 
Hochwasserschäden an der Brücke 
zwischen Hartplatz und Rasenplatz an 
die Firma Hermann Neitsch Nachfol-
ger GmbH (Cunewalde) zum Angebot-
spreis in Höhe von 10.728,63 € brutto 
zu vergeben.
(7 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss ermächtigt 
den Bürgermeister, mit der Planungs-
leistung für die Maßnahme „Ersatz-
neubau Brücke zu Sportstätten und 
Freibad“ (Nr. 6 des Wiederaufbauplans 
Hochwasser 2013) das Ingenieurbüro 
Giehler (Oderwitz) zu beauftragen.
(7 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss ist mit der 
Erweiterung des Auftrages an die HZ 
Straßen- und Tiefbau GmbH (Ebers-
bach/Sa.) zur Angebotssumme von 
12.170,73 € brutto zur Herstellung der 
Anbindung zwischen Gartenstraße 
und Dresdner Straße einverstanden.
(7 Ja-Stimmen)

GEMEINDERAT
59. Sitzung am 24.10.2013 

Der Gemeinderat beschließt, den Auf-
trag für die Planungsleistung zur 1. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-
Beiersdorf an das Büro „neuland“ 
(Oppach) zu einem Angebotspreis von 
9.496,20 € brutto zu erteilen.
(11 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt, vom Flur-
stück 1343/4 der Gemarkung Oppach 
ca. 340 m² an die Eheleute Hans-Wer-
ner und Monika Mücke, wohnhaft in 

Oppach, Fuchsweg 11, zu verkaufen. 
Die Kosten für die Ermittlung der gut-
achterlichen Stellungnahme und für 
die Vermessung haben die Erwerber 
zu tragen. Der Verkaufspreis wird nach 
Erstellung der gutachterlichen Stel-
lungnahme durch den Gemeinderat 
beschlossen.
(11 Ja-Stimmen)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderats und der Ausschüsse be-
handelten Beschlüsse und Vorlagen in 
vollem Wortlaut sowie alle Protokolle 
der öffentlichen Rats- und Ausschusssit-
zungen (soweit bereits bestätigt) können 
während der Sprechzeiten im Sekretariat 
der Gemeindeverwaltung Oppach einge-
sehen werden.

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats Oppach fi ndet am

21. November 2013
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist 
um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen, an den öf-
fentlichen Sitzungen des Gemeinderats 
und seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen 
Sitzungen des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse werden rechtzeitig durch 
Aushang an den offi ziellen Bekanntma-
chungstafeln der Gemeinde sowie im 
Internet unter „www.oppach.de“ bekannt 
gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Rathaus am 
26.11.2013 

geschlossen!
Wegen einer internen Weiterbil-
dungsmaßnahme bleibt die Ge-
meindeverwaltung Oppach am 
Dienstag, dem 26.11.2013, ganz-
tägig geschlossen.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Abfuhrtermine

Blaue Tonne
Donnerstag
14. November 2013

Problemmüllsammlung
Am Donnerstag, 28. November 
2013, steht in der Zeit von 11.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr das Schadstoffmobil 
zur Entgegennahme Ihres Problem-
mülls hinter der Bushaltestelle „An 
der Auemühle“.

Satz, Druck und Anzeigen:
KatCom 
Computersystem GmbH
Zittauer Straße 36
02689 Sohland a.d. Spree
Tel.: (03 59 36) 3 14-0
Fax: (03 59 36) 3 14-22
e-mail: 
info@katcom-sohland.de 
www.katcom-sohland.deIm

p
re

s
s
u

m

Herausgeber:
Gemeindeverwaltung Oppach
verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeister
verantwortlich für den Anzeigenteil: KatCom Computersystem  GmbH

August-Bebel-Straße 32    •    02736 Oppach
Internet: www.oppach.de • e-mail: rathaus@oppach.de
Tel.: (03 58 72) 3 83-0 • Fax: (03 58 72) 3 83-80 

Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien Volksbank Löbau-Zittau
Konto 3000 210 627 Konto 451 7023 901
BLZ 850 501 00 BLZ 8559 0100

Beschlüsse des Gemeinderats und seiner Ausschüsse

Seite 2 7. November 2013 Amtsblatt der Gemeinde Oppach



Freitag

An alle Steuerzahler 
zur Erinnerung!

Am 15. November 2013 sind folgende 
Steuern und Abgaben fällig:

- Grundsteuer A und B
- Gewerbesteuer
- Pacht

Wir bitten Sie, Ihr Kassenzeichen bei der 
Zahlung anzugeben.
Bitte halten Sie den Zahlungstermin ein. 
Bei verspäteter Zahlung werden zusätzlich 
Mahngebühren und Säumniszuschläge 
fällig. 
Zur Vermeidung dieser Kosten empfehlen 
wir das Abbuchungsverfahren.
Gleichzeitig möchten wir Ihnen BIC und 
IBAN der Gemeinde Oppach mitteilen, 
die für Überweisungen ab Februar 2014 
notwendig werden:
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
IBAN  DE25 8505 0100 3000 2106 27
BIC WELADED1GRL  

Volksbank Löbau-Zittau eG
IBAN  DE91 8559 0100 4517 0239 01
BIC GENODEF1NGS

Corinna Schmidt, Gemeindekasse

Jahresrechnung 
2012

Ortsübliche 
Bekanntmachung 

und öffentliche Auslegung
 
In der Gemeinderatssitzung am 19.09. 
2013 wurde der Beschluss über die Fest-
stellung der Jahresrechnung 2012 ge-
fasst.

Die ortsübliche Bekanntmachung des Be-
schlusses über die Jahresrechnung erfolgt 
durch Aushang an den Bekanntmachungs-
tafeln in der Zeit vom

08.11.2013 bis 15.11.2013

Die öffentliche Auslegung der Jahresrech-
nung 2012 gemäß § 88 Abs. 4 SächGemO 
erfolgt in der Zeit vom

12.11.2013 bis 26.11.2013
während der Sprechzeiten in der Gemein-
deverwaltung Oppach, August-Bebel-
Straße 32, Zimmer 3.3.

SPRECHZEITEN DER 
GEMEINDEVERWALTUNG OPPACH:

Dienstag: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
und  13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
und  13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Nicole Locke, Kämmerin

Öffentliche 
Bekanntmachung

Europawahl und Kommunal-
wahlen 25.05.2014 
Gruppenauskunft vor Wahlen

Die Meldebehörde darf gemäß § 33 Absatz 
1 des Sächsischen Meldegesetzes Partei-
en, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen zu parlamentarischen und kom-
munalen Vertretungskörperschaften in den 
sechs der Wahl vorangehenden Monaten 
Gruppenauskunft aus dem Melderegister 
über die in § 32 Absatz 1 Satz 1 des 
Sächsischen Meldegesetzes bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten 
erteilen, für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter der Betroffenen bestimmend 
ist.

Jeder Bürger hat das Recht, gegen die 
Veröffentlichung seiner Daten zum Zwe-
cke der Auskunftserteilung bei Wahlen an 
Parteien u. a. Widerspruch einzulegen. 
Der Widerspruch muss unbedingt beim 
zuständigen Pass- und Meldeamt einge-
legt werden und ist gebührenfrei. 

Stefan Hornig, Bürgermeister

Informationen 
zum Winterdienst

Wir möchten wieder einmal daran er-
innern, dass die maschinelle Schnee-
beräumung durch den gemeindeeigenen 
Bauhof nur gewährleistet werden kann, 
wenn die Vorschriften des § 12 der Stra-
ßenverkehrsordnung  (StVO) „Halten und 
Parken“ durch die Fahrzeugbesitzer ein-
gehalten werden. 

Falsch bzw. widerrechtlich geparkte Fahr-
zeuge machen es teilweise unmöglich, den 
Räum- und Streudienst auf bestimmten 
Straßenabschnitten der Gemeinde durch-
zuführen. Beachten Sie bitte: der Einsatz 
von Not- und Rettungsfahrzeugen bzw. von 
Entsorgungsfahrzeugen kann in solchen 
Fällen ernsthaft gefährdet sein!

Auch in diesem Winter wird auf der Bach-
straße von der B 96 bis zur Lindenberger 
Straße ein „Eingeschränktes Haltever-
bot“ ausgewiesen. Infolge ihrer geringen 
Straßenbreite und der Einfassung durch 
Fußweg und Bachgeländer ist nur damit 
ein reibungsloser Winter- und Streudienst 
durch den Bauhof gewährleistet. Die Ver-
kehrszeichen werden erst mit Winterein-
bruch aufgestellt. Sollte es absehbar sein, 
dass über einen längeren Zeitraum kein 
Winterdienst notwendig ist, werden diese 
Verkehrszeichen kurzfristig außer Kraft 
gesetzt. Wir bitten hiermit um Beachtung!

Der Winterdienst auf den in Träger-
schaft der Gemeinde befi ndlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen erfolgt 
durch den kommunalen Bauhof nach 
einem festen Tourenplan, der nach 
Prioritäten aufgestellt worden ist und 
auch nicht durch Anrufe von Privatper-
sonen geändert wird.

An dieser Stelle wird außerdem dar-
auf hingewiesen, dass die Gemeinde 
im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit 
zum Winterdienst nur an verkehrs-
wichtigen und gefährlichen Stellen 
innerhalb der Ortslage verpfl ichtet 
ist. Dabei müssen beide Kriterien zu-
sammen zutreffen. Alle anderen vom 
Bauhof der Gemeinde erbrachten 
Winterdienst-Leistungen sind zusätz-
lich und freiwillig. Auf diese zusätzli-
chen Leistungen besteht seitens der 
Bürgerschaft kein Rechtsanspruch. 
Aus diesem Grunde gibt es auch eine 
durch Ortsrecht geregelte Räum- und 
Streupfl icht der Anwohner!

Hinsichtlich der Räum- und Streupfl icht 
der Anwohner wird hiermit nochmals auf 
die hierzu in Oppach geltenden Regelun-
gen verwiesen! Diese sind in der „Straßen-
reinigungsatzung“ der Gemeinde Oppach 
enthalten, die im Februar-Amtsblatt 2007 
(Erscheinungsdatum: 07.02.2007) öffent-
lich bekannt gemacht worden ist. Dort 
heißt es u. a.:
„Straßenanliegern obliegt es, inner-
halb der geschlossenen Ortslage der 
Gemeinde Oppach die Gehwege und 
die öffentlichen Straßenrandbereiche 
… zu reinigen, die Gehwege bei Schnee 
zu räumen und bei Eis- und Schnee-
glätte abzustumpfen.“ (§ 1 Abs. 1)

„Die Reinigungs-, Räum- und Streu-
pfl icht der Fußwege erstreckt sich auf 
die ganze Länge der Straßengrenzen 
ihrer Grundstücke“ (§ 3 Abs. 1)
„Bei Straßen mit einseitigem Gehweg 
sind sowohl die Eigentümer oder Be-
sitzer der auf der Gehwegseite be-
fi ndlichen Grundstücke als auch die 
Eigentümer oder Besitzer der auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite be-
fi ndlichen Grundstücke zur Schnee-
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räumung des Gehweges verpfl ichtet. 
In Jahren mit gerader Endziffer sind 
die Eigentümer oder Besitzer der auf 
der Gehwegseite befi ndlichen Grund-
stücke, in Jahren mit ungerader End-
ziffer die Eigentümer oder Besitzer der 
auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite befi ndlichen Grundstücke ver-
pfl ichtet.“ (§ 3 Abs. 2)

Das heißt, dass bis zum 31.12.2013 die-
jenigen die Gehwege räumen und streu-
en müssen, deren Grundstück sich auf 
der anderen Straßenseite befi ndet. Ab 
01.01.2014 sind wieder die an der Reihe, 
deren Grundstück sich auf der Gehweg-
seite befi ndet.

„Geh- und/oder Radwege sind in voller 
Breite zu reinigen, jedoch nur zu etwa 
¾ ihrer Breite vom Schnee zu beräu-
men und zu streuen. … Die Reinigung 
umfasst auch die Beseitigung des 
Streusandes am Ende der Schneepe-
riode. Der genannte Bereich ist mon-
tags bis freitags jeweils bis 07.00 Uhr, 
samstags bis 08.00 Uhr sowie sonn- 
und feiertags bis 09.00 Uhr von Schnee 
zu räumen, sobald und so oft es die Si-
cherheit des Fußgängerverkehrs erfor-
dert.“ ( § 3 Abs. 3)

„Bei Geh- und/oder Radwegen an Fahr-
bahnen ist der Schnee auf den restli-
chen Teil des Weges oder – und nur 
soweit der Platz dafür nicht ausreicht 
– am Rande der Fahrbahn anzuhäu-
fen. Bei Geh- und/oder Radwegen und 
sonstigen Flächen ist der Schnee am 
Rand anzuhäufen. An Haltestellen öf-
fentlicher Verkehrsmittel und Fußgän-
gerüberwegen sind genügend breite 
Durchgänge zu schaffen. Die Einläufe 
in Entwässerungsanlagen und die Hy-
dranten sind von Eis und Schnee frei-
zuhalten.“ (§ 3 Abs. 4)

„Bei Schnee- und Eisglätte muss der in 
Abs. 3 genannte Bereich montags bis 
freitags jeweils bis 07.00 Uhr, samstags 
bis 08.00 Uhr sowie sonn- und feiertags 
bis 09.00 Uhr mit geeigneten abstump-
fenden Mitteln gestreut sein. Durch-
gänge zu Haltestellen öffentlicher Ver-
kehrsmittel sind in den Streubereich 
mit einzubeziehen. Wenn Schnee- und 
Eisglätte tagsüber (bis 20.00 Uhr) ent-
steht, ist unverzüglich und bei Bedarf 
auch wiederholt zu streuen. Eiszapfen 
an Dächern im Bereich der öffentlichen 
Straßen und Wege sind unter Beach-
tung der erforderlichen Vorsichtsmaß-
nahmen zu beseitigen.“ (§ 3 Abs. 5)

„Ein zusätzliches Reinigen, Schnee-
räumen und Streuen durch die Ge-
meinde berührt die Verpfl ichtung der 
Straßenanlieger nicht. Der Bauhof 
der Gemeinde oder durch Vertrag ver-
pfl ichtete Firmen führen in der Regel 
die Schneeberäumung auf allen öffent-

lichen Fahrbahnen, Wegen und Plätzen 
(nicht auf Gehwegen) der Gemeinde 
durch. Eine Verpfl ichtung der Gemein-
de wird dadurch nicht begründet.“ 
(§ 2 Abs. 3)

„Ordnungswidrigkeiten können …mit 
einer Geldbuße bis zu 500,00 € geahn-
det werden.“ (§ 4 Abs. 2)

Die komplette Satzung kann auch im Inter-
net unter „www.oppach.de“ in der Rubrik 
„Ortsrecht“ (dort: „Anliegerpfl ichten bei 
Straßenreinigung und Winterdienst“) ein-
gesehen oder heruntergeladen werden.     

Steffen Tammer, Ordnungsamt  

Tote mahnen zum 
Frieden – 

auch 68 Jahre nach Ende des 
Zweiten Weltkriegs!

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V., Landesverband Sachsen, 
führt im Jahre 2013 in der Zeit vom 4. bis 
24. November seine Haus- und Straßen-
sammlung im Freistaat Sachsen durch.

Vor beinahe 100 Jahren, nach dem Ende 
des Ersten Weltkriegs von engagierten 
Bürgern gegründet, errichtet, pfl egt und 
betreut der Volksbund im Auftrag der Bun-
desrepublik Deutschland Kriegsgräber im 
Ausland: derzeit etwa 4,4 Mio. Gräber auf 
ca. 850 Anlagen in Europa und Nordafrika. 
In den Nachfolgestaaten der ehem. Sowje-
tunion werden ca. 40.000 Soldaten jährlich 
exhumiert und umgebettet, von denen 70 
Prozent identifi ziert und deren Angehörige 
informiert werden können.

Daneben obliegt dem Volksbund die Be-
ratung der Kommunen bei der Kriegsgrä-
berpfl ege im Inland – alleine in Sachsen 
existieren etwa 1.000 Kriegsgräberstätten. 
Zudem ist der Volksbund ein anerkannter 
Träger der Jugendarbeit und der histo-
risch-politischen Bildung, die vor allem im 
Rahmen internationaler Jugendbegeg-
nungen stattfi ndet, bei denen junge Euro-
päer unter dem Motto „Versöhnung über 
den Gräbern“ nicht nur Einblicke in die 
gewalttätig-kriegerische Geschichte Euro-
pas erfahren, sondern das Fundament der 
Völkerverständigung aktiv stärken.

Aber es sind nicht nur die Toten der Welt-
kriege, um die sich der Volksbund sorgt, 
auch das Andenken der Gefallenen der 
Bundeswehr zu wahren ist eine neue Auf-
gabe des Volksbundes. In Sachsen liegen 
heute 2 Ehrengräber der Bundeswehr.

Bitte helfen Sie mit - und spenden Sie 
während der Haus- und Straßensamm-
lung 2013 zugunsten der internationa-
len Volksbund-Arbeit!  

Noch bis zum 22.11.2013 liegt im Rat-
haus Oppach zu den bekannten Öff-
nungszeiten eine Spendenliste aus.

Sie können Ihre Spende auch auf folgen-
des Konto überweisen:
Kontoinhaber: Volksbund Dt. Kriegsgrä-
berfürsorge e.V., LV Sachsen
Konto-Nummer:  312 010 446 8
Bankleitzahl:  850 503 00
Verwendungszweck: Spende Haus- und 
Straßensammlung LV Sachsen

ZUWENDUNGEN
zur Beseitigung der Hoch-

wasserschäden 2013

Aufbauhilfen für Private, 
Vereine und Kirchen 
Schäden werden in der Regel ab einem 
Betrag von 5.000 € berücksichtigt, bei 
Vereinen bereits schon bei Schäden ab 
einem Betrag von 2.000 €. 

Aufbauhilfen für Unternehmen
Gefördert werden im Sinne eines nach-
haltigen Wiederaufbaus Maßnahmen 
zur Beseitigung unmittelbarer Schäden. 
Schäden werden in der Regel ab einem 
Betrag von 5.000 € berücksichtigt. 

Förderhöhe
Die Zuwendung erfolgt als nicht rück-
zahlbarer Zuschuss in Höhe von bis zu 
80 Prozent der zuwendungsfähigen Ge-
samtausgaben.

Beantragung
Der Antrag auf Zuwendung muss bei der 
Bewilligungsstelle Sächsische Aufbau-
bank,  Förderbank (SAB), Pirnaische 
Straße 9, 01069 Dresden bis zum 31. 
Dezember 2014 eingegangen sein. Die 
erforderlichen Genehmigungen sind dem 
Antrag beizufügen. 
Ebenso setzt die Förderung die Bestäti-
gung der zuständigen Gemeindeverwal-
tung und der Stellungnahme des Land-
ratsamtes voraus. 

Genehmigungen
Zur Erteilung aller notwendigen Geneh-
migungen zum Förderantrag ist dieser 
einzureichen beim Landratsamt Görlitz, 
Stabsstelle Flut, Hochwaldstraße 29, 
02763 Zittau.

Informationen 
Informationen zum Förderantrag erteilen 
in der Stabsstelle Flut Herr Peter Rimpler 
(Tel. 03583/721336) und Herr Maik Grül-
lig (Tel. 03583/721335).
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ABLESUNG DER 
WASSERZÄHLER 

2013   

Die Ablesung der Wasserzähler fi ndet in 
diesem Jahr in der Zeit vom 01.12.2013 
bis 15.12.2013 statt. Wie immer erhalten 
Sie in der 1. Dezemberwoche die Able-
sekarten per Post. Bitte lesen Sie den 
Zählerstand Ihres Wasserzählers ab und 
tragen diesen in die dafür vorgesehenen 
Felder ein.  
 

Die Karte senden Sie bitte portofrei bis 
zum 15. Dezember an uns zurück. 
Sie können den Zählerstand auch per 
E-Mail unter www.sowag.de übermitteln.  
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
wir Ihren Verbrauch bei fehlenden Angaben 
schätzen müssen. Ihre Jahresverbrauchs-
abrechnung geht Ihnen in der 6. Kalender-
woche 2014 zu.  

Für Fragen zu dieser Information steht 
Ihnen unser Kundenservice unter Telefon 
(0 35 83) 77 37-0 gern zur Verfügung.  

Für Ihre freundliche Unterstützung bedan-
ken wir uns sehr herzlich.  

Ihr Wasserversorgungsunternehmen

Beispiel: 0 0 9 6 1 

Informationen aus 
dem Haus des Gastes

„Schützenhaus“
WINTERÖFFNUNGSZEITEN
Mit dem Ende der Herbstferien und der 
Sommersaison gelten ab dem 01.11.2013 
für die Tourist-Information wieder folgende 
verkürzte Öffnungszeiten:
dienstags  von 13.00 – 18.00 Uhr   und
freitags  von 13.00 – 16.00 Uhr.

Annett Paul & Ilona Lischke

Freiwillige Feuerwehr 
Oppach

11.11.13, 19.00 Uhr: Absicherung 
Martinsfest 

(verantw.: Kamerad Heiko Schütze)

15.11.13, 19.00 Uhr: Grundübung
(verantw.: Kamerad Frank Gocht)

19.11.13, 19.00 Uhr: Dienstsport
Kegeln HdG 

(verantw.: Kamerad Heiko Schütze)
06.12.13, 19.00 Uhr: Grundübung
(verantw.: Kameradin Fanny Protze)

11.11.13, 17.00 Uhr:  Martinsfest
25.11.13, 17.00 Uhr:  Sportnachmittag
04.12.13, 17.00 Uhr: Freie Ausbildung,
 allgemeine Fragen
 zur FFw und JFw

Unsere nächsten Dienste:

Die nächsten Dienste der 
Jugendwehr:

Neues aus der Kita
Pfiffikus

Elternbeiratswahl 
Die Zeit vergeht im „Sauseschritt“ und so 
endete im Oktober die 2-jährige Wahl-
periode des amtierenden Elternbeirates. 
Vieles konnte in dieser Zeit auf den Weg 
gebracht werden und wir sind dankbar 
über alle Eltern, die durch ihr Engagement 
die Entwicklung der Einrichtung und damit 
die der Kinder unterstützen. Wir bedanken 
uns bei den bisherigen Elternräten für ihre 
geleistete Arbeit und freuen uns sehr über 
die neuen Mitglieder.

Da sich nicht mehr als 11 Personen für 
den Elternbeirat gemeldet haben, entfi el 
die eigentliche Wahl. Somit besteht der 
Elternbeirat für die Wahlperiode bis 2015 
aus Monika Ahlers, Mike Berger, Sven 
Glöckner, Katrin Hummel, Ivonne Krahl, 
Christoph Pöschmann, Peggy Rudolph 
und Anja Winkler.

Krippe und Kindergarten
Highlight im Oktober war unsere Herbst-
festwoche vom 07.-11.10.2013. Hier ein 
kurzer Rückblick auf diese Woche:

Die Herbstfestwoche wurde feierlich im 
Turnraum mit Obst- und Gemüsekörbchen 
sowie durch herbstliche Lieder eröffnet. 
Am Dienstag wurde in jeder Gruppe fl eißig 
etwas Herbstliches gebastelt. 
Am nächsten Tag überraschten die Erzie-
herinnen die Kinder aus der Krippe und 
aus dem Kindergarten mit einem leckeren 
Frühstücksbuffet.
Am Donnertag buken die Kinder aus der 
Krippe einen köstlicher Apfelkuchen. 
Der Höhepunkt der Woche für die Kinder-
gartenkinder war der Ausfl ug mit dem Bus 
nach Kottmarsdorf. Dort besichtigten wir 
die Bockwindmühle und die Schauback-
stube im Müllerhaus. Alle fanden diesen 
Ausfl ug sehr spannend.

Zum Abschluss unserer Festwoche schau-
ten die Kindergartenkinder im Turnraum 
den Film „Die fl iegende Windmühle“.
Es war eine sehr schöne Herbstfest-
woche.

Hort
Der Herbst zieht in den Hort! Bei uns im 
Hort wurde herbstlich dekoriert, indem 
Zuckertüten gegen Kürbisse, Mais und 
Blätter getauscht wurden. 

Auch im Hort feierten wir die Herbstfestwo-
che. Wir bastelten Drachen, Fledermäuse 
und Laubteelichter, ließen auf dem Feld 
Drachen steigen und buken leckeren Ap-
felkuchen, welchen wir am nächsten Tag 
gleich verspeisten. 

Zudem nahmen wir uns den Kürbis genau-
er unter die Lupe, indem wir von verschie-
denen Kürbissen das Gewicht schätzten 
und lustige Kürbisspiele durchführten. 
Die Herbstferien erlebten die Hortkinder 
mit vielen tollen Angeboten. Das große 

Thema in der ers-
ten Herbstferien-
woche lautete: In-
dianer! Zu Beginn 
der Woche nah-
men wir an einem 
Orientierungslauf 
mit Spurensuche 
teil. 

Ein großes Dan-
keschön an Herrn 
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Schöne und Herrn Männel, welche diesen mit uns durchführten. 

Zudem bastelten wir Indianerschmuck, besuchten das Völkerkun-
demuseum in Herrnhut und zum Abschluss der Woche führten wir 
ein Indianerfest mit Tipis, Würstchen-Grillen und tollen Spielen 
durch. 

In der zweiten 
Herbstferienwoche 
beschäftigten wir 
uns mit Halloween. 
Wir schnitzten lus-
tige Kürbisgesich-
ter, kosteten eine 
Kürbissuppe und 
feierten eine Hallo-
weenparty mit gru-
seligem Frühstück. 
Es waren sehr er-
lebnisreiche und 
spannende Ferien-
tage. 

Martinsfest
Nun freuen wir uns alle auf das bevorste-
hende Martinsfest! Gemeinsam wollen wir 
uns mit der Bedeutung des Martinstages 
auseinandersetzen, Lichteln, Geschichten 
hören, Miteinander teilen, das gemeinsame 
Miteinander pfl egen, Lieder singen und vieles mehr. 
Höhepunkt des Projektes wird wieder  das Martinsfest mit 
dem Lampion- und Fackelumzug am 11.11.2013 sein. 
Dazu laden wir alle ganz herzlich ein.
Beginn: 17.00 Uhr – für Essen und Trinken ist bestens gesorgt!
Start des Umzuges: 18.00 Uhr

Es grüßt das Pfi ffi kus-Team

Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und 
Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am
08.11. Fritz Degner zum 78.
08.11. Josef Elstner zum 84.
08.11. Annemarie Hensel zum 76.
08.11. Luzia Holfeld zum 86.
09.11. Christian Lorenz zum 76.
11.11. Manfred Eckhardt zum 74.
11.11. Heinz-Werner Koch zum 77.
11.11. Josefine Ohme zum 87.
11.11. Hildegard Stritzke zum 81.
12.11. Wolfram Jährig zum 76.
13.11. Elfriede Polenk zum 75.
13.11. Roswitha Speer zum 75.
15.11. Hans Philippeit zum 76.
17.11. Günter Mory zum 73.
17.11. Margarete Tammer zum 80.
18.11. Günter Petzold zum 79.
20.11. Dorothea Holfeld zum 83.
21.11. Siegfried Lautenbach zum 71.
21.11. Gisela Otto zum 78.
22.11. Margarete Hentschel zum 81.
24.11. Arndt Wadewitz zum 86.
25.11. Wilfried Stütz zum 77.
28.11. Gisela Schiewek zum 78.
29.11. Gisela Balko zum 83.
29.11. Christian Lautenbach zum 73.
01.12. Helmut Palmer zum 86.
04.12. Hiltrud Berger zum 70.
04.12. Christa Lelanz zum 73.
05.12. Heinz Klippel zum 87.
06.12. Heinz Enge zum 76.
06.12. Hildegard Jentsch zum 93.
06.12. Waltraud Kunz zum 75.

sowie unseren Heimbewohnern:
14.11. Hermine Schluckwerder zum 93.
15.11. Ilse Lautenbach zum 82.
17.11. Christa Kern zum 81.
19.11. Hildegard Gampe zum 91.
21.11. Ingeborg Schmidt zum 90.
26.11. Hans Jährig zum 91.
28.11. Margarete Neisser zum 89.
06.12. Christa Gloßmann zum 83.
                                                      Geburtstag

Der Oppacher Narrenbund e.V. 
informiert
Liebe Oppacher Narren und Närrinnen,

wenn diese Zeilen im November im Amtsblatt erscheinen, 
dann sind es nur noch wenige Tage und die 18. Saison 
beginnt für uns. Eine tolle Zeit für uns Narren, es gibt 

wieder viel Arbeit und wir suchen immer neue Mitstreiter, 
damit wir alles schaffen.

Und: Wir haben noch kein „großes“ Prinzenpaar! 
Traut Euch ruhig, das Prinzenpaar darf auch gern ein paar 
Semester älter sein – und hat während der Saison ledig-
lich repräsentative Aufgaben. Dazu gehören ein paar Wor-
te ans närrische Volk am Beginn jeder Veranstaltung, die 
Eröffnung der Kussfreiheit und die Teilnahme am Schirgis-
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walder Faschingsumzug. Ihr müsst also 
keineswegs dem ONB beitreten – dürft 
aber natürlich, wenn Ihr wollt. Auch eine 
Beteiligung am Programm ist immer ein 
KANN – kein MUSS! Wer Lust hat, meldet 
sich bitte bei uns!!!

Der 11.11.2013 ist ein Montag, schon 
deshalb wird der Rathaussturm etwas 
Besonderes, denn da geht die Woche 
mit uns Narren gleich gut los. Pünktlich 
um 11.11 Uhr werden wir uns  den Amts-
schlüssel vom Bürgermeister holen, wie 
immer mit einem entsprechenden Rah-
menprogramm – schaut es Euch einfach 
an! Damit es nicht so „trocken“ wird, gibt 
es ab  10.00 Uhr Glühwein und Pfann-
kuchen. Was alles auf unseren Herrn 
Bürgermeister und seine Mitstreiter zu-
kommt, was er in diesem Jahr für ein tol-
les Geschenk bekommt, ob es eine Wette 
zwischen dem ONB und dem Herrn Bür-
germeister gibt und wie unser Motto für 
diese Saison lautet, das alles erfahrt Ihr 
vor dem Rathaus. 
Wir laden Euch alle und ganz beson-
ders auch die Schüler unserer Oppa-
cher Schule und die Kinder der Kita 
„Pfi ffi kus“ dazu recht herzlich ein!
Brauchen wir nur noch schönes Wetter...

Die Eröffnungsveranstaltung fi ndet 
dann am 16.11.2013 im Schützenhaus 
statt, Beginn 19.19 Uhr und Einlass ab 
18.30 Uhr. 
KARTEN gibt es an der Abendkasse und 
ab 04.11.2013 in unseren 

VORVERKAUFSSTELLEN:
Bestell-Agentur Oppach Frau Hölzel, • 
Tel. 32425
Bäckerei Fromm Beiersdorf• 
Tel. 32583
„Schützenhaus“ Oppach, Tel. 32045• 
Doreen`s Blumenstübel  Oppach• 
Tel. 35280

Die Termine für unsere 

VERANSTALTUNGEN:

11.11.13 Rathaussturm, 
 Amtsschlüssel-Übergabe
16.11.13 Eröffnungsveranstaltung
01.12.13 Weihnachtsmarkt
31.12.13 Silvesterparty*
01.02.14 Kinderfasching
08.02.14 Jugendfasching
15.02.14 Hutparty
22.02.14 Mottoball
27.02.14 Weiberfasching

*Bitte beachten! Nur für die „Silvester-
party“ fi ndet ab sofort der Kartenverkauf 
im Fremdenverkehrsbüro im „Schützen-
haus“ statt. Wie es die letzten Veranstal-
tungen gezeigt haben, sollte man sich 
schnell entscheiden, um noch Karten zu 
bekommen!!!

Am 01.12.2013 fi ndet der traditionelle 
Weihnachtsmarkt beim Rathaus statt, 
Beginn 14 Uhr und Ende 19 Uhr. Hier gibt 
es wieder viele schöne Sachen, vielleicht 
auch das eine oder andere Geschenk für 
das Weihnachtsfest. Es wird wieder das 
Märchenspiel unseres Frauenringes ge-
ben, im Anschluss kommt natürlich wie 
immer der Weihnachtsmann zu unseren 
Kleinsten. Für die musikalische Umrah-
mung des Weihnachtsmarktes sorgen 
wie in den vergangenen Jahren das 
Schirgiswalder Bläserensemble und als 
neue Gäste die Kinder des Schulchores 
„Kommando Ohrwurm“ aus der Pestaloz-
zi-Schule Neusalza-Spremberg. 

Liebe Oppacher & Gäste, wir warten 
auf Euch!!!

Zum Weihnachtsmarkt haben wir 
noch einen wichtigen Aufruf:

Für die Dekoration des Weihnachts-
marktes benötigen wir wieder 10 bis 
12 Weihnachtsbäume! Wer stellt uns 
kostenlos welche zur Verfügung???
Bitte melden Sie sich bei Simone 
Marschner: Tel. 0172-7958316 oder 
035872-33046. Von ihr erhalten Sie 
nähere Informationen.

Alle Mitglieder des ONB 
treffen sich am 11.11.2013 pünktlich 
8.30 Uhr im Schützenhaus zum ge-
meinsamen Frühstück und Eröffnung 
der 18. Saison.

Übrigens: Auch ein Besuch unserer Home-
page www.onb-ev.de lohnt sich immer.
Mit einem dreifachem „Hupp oack rei“

Ihr Oppacher Narrenbund

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden 
Veranstaltungen herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Jeden Montag 15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 
„Haus Sonnenblick“

Dienstag 12.11. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Sonnen-
blick“ 

Mittwoch 13.11. 14.30 Uhr

Seniorencafe im Ratssaal der Gemeinde
„Auf in die 5. Jahreszeit“

Samstag 16.11. 17.00 Uhr

Wir unterstützen den ONB bei seiner 
„Eröffnungsveranstaltung“ im Haus des 
Gastes

Dienstag 26.11. 

09.30 Uhr Individuelle Beschäftigung der 
Heimbewohner des Altenpfl e-
geheimes „Haus Sonnenblick“

13.30 Uhr bis 15.30 Uhr Basteln in der 
Grundschule Oppach

Mittwoch 27.11. 

13.00 Uhr Wir sind beim Oma und Opa- 
Tag im Haus des Gastes 

14.30 Uhr Seniorensport im Ratssaal der 
Gemeinde

Samstag 30.11. 13.00 Uhr

Adventsbasteln und Märchenspiel beim 
„Sonnenstrahl e.V.“ in Bautzen.

VORSCHAU DEZEMBER 2013

Sonntag 01.12. 

14.00 Uhr Wir sind auf dem Oppacher 
Weihnachtsmarkt wieder mit 
allerlei interessanten Angebo-
ten vertreten und um

15.00 Uhr laden wir zum Märchenspiel im 
Ratssaal der Gemeinde ein

 Eintritt: 1,00 €

Mittwoch 04.12. 15.00 Uhr

Seniorenweihnachtsfeier im Haus des 
Gastes

Donnerstag 05.12. 13.30 Uhr

Kreativzirkel in der Straße der Freund-
schaft 6

Einladung zur Einladung zur 
WeihnachtsfeierWeihnachtsfeier

Liebe Seniorinnen und Senioren,
auch in diesem Jahr möchten wir Sie 
im Namen der Gemeinde ganz herz-
lich zur Weihnachtsfeier am 

4. Dezember 2013 um 15.00 Uhr 
in das Haus des Gastes 

einladen.

Nach der Begrüßung 
durch Bürgermeis-
ter Herrn Hornig 
können Sie sich mit 
Kaffee, Stollen und 
musikalischer Unterhaltung in gemüt-
licher Runde verwöhnen lassen.

Es besteht die Möglichkeit, an einem 
kleinen Abendbrot (ein Paar Wiener 
mit Kartoffelsalat oder Weißbrot – Un-
kostenbeitrag 2,50 €) teilzunehmen. 
Wir bitten Sie, uns das bei Ihrer Rück-
meldung mitzuteilen!
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Über eine rege Beteiligung würden wir 
uns sehr freuen.

Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir Sie weiterhin, uns unter der 
Telefonnummer 035872/ 33425 bis 
spätestens 22. November 2013 Ihre 
Teilnahme zu melden.

Deutscher Frauenring Oppach: 
Telefon/Fax: 035872/33425
E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

An unserer guten 
alten ehrwür-

digen Kastanienal-
lee wurde gebaut: 
Notwendige Arbeiten an der Brücke über 
den Dorfbach und an der Regenwassera-
bleitung waren notwendig geworden. Im-
merhin weist die gut ausgebaute Straße 
ein beachtliches Gefälle auf. Ihr höchster 
Punkt liegt 340 m über NN, am tiefsten 
Punkt messen wir 308 m über NN. So 
sammelt sich bei Starkregen schnell eine 
große Wassermenge, die ungehindert ab-
geführt werden muss.

Sicherlich werden sich ältere Bürger 
noch erinnern, dass zumindest der 

obere Teil der Allee als Schlittenbahn ge-
nutzt wurde. Freilich war damals noch nicht 
an den Verkehr zu denken, der heute über 
das Asphaltband läuft. Seinerzeit war die 
Kastanienallee eine stille und verträumte 
Straße.

Blicken wir jedoch noch weiter in die 
Vergangenheit, präsentiert sie sich 

als herrschaftliche Allee, beiderseits mit 
prächtigen Kastanien bewachsen. Diese 
Kastanien gaben ihr den noch heute gül-

Freundeskreis 
Heimatgeschichte

In alten Akten 
gelesen...

tigen Namen. Am oberen Anfang stand 
ein Schlagbaum, der das Befahren mit 
Fuhrwerken außer den herrschaftlichen 
Fahrzeugen verwehrte. Fußgänger durften 
die Alle benutzen, hatten jedoch, sobald 
sich ein herrschaftliches Gefährt näherte, 
in gebührendem Abstand die nötige Re-
ferenz zu erweisen. Der Sockelstein für 
die Schranke übrigens wurde erst nach 
der politischen Wende ausgegraben und 
beseitigt. Im Ergebnis der Novemberre-
volution 1918 wurde die Kastanienallee 
eine öffentliche Straße und für Jedermann 
freigegeben.

Im Jahr 1903 wurde eine Verbindungs-
straße von der Neusalzaer Chaussee 

(heute B96/August-Bebel-Straße) zur  
Grahbergstraße, die heutige Neue Stra-
ße für 4.970,-- Mark gebaut. 1910 erfolgte 
parallel dazu der Bau der Turnerstraße für 
2.560,-- Mark.

Die Kastanienallee endete talwärts in 
Höhe der „Brauerei“ an der  Dresdner 

Straße, die im rechten Winkel zu ihr ver-
läuft. Der Beginn der  Dresdner Straße an 
der Abzweigung an der Bäckerei Münch 
war gleichzeitig der Beginn der Fernver-
kehrsstraße 98, der heutigen B 98. Diese 
führt bis nach Zeithain. Der Null-Kilometer-
stein steht heute noch gut sichtbar an der 
Lehne vom Pfarramt.
Allerdings wurde im Jahre 2000 die Kilo-
metrierung in Zeithain begonnen und so-
mit Anfang und Ende der B 98 vertauscht 
– was uns aber wenig interessiert.

Wichtig ist für uns, dass 1971 die Kas-
tanienallee als Teilortsumgehung 

ausgebaut wurde und sie dadurch ihre 
heutige Auslegung erhielt. Von der Kasta-
nienpracht ist nichts mehr zu sehen. Eine 
einzelne steht noch, allerdings auf dem 
Gelände des Bauhofes. Sie ist das Symbol 
der vergangenen Bepfl anzung.

Im Zuge des zweispurigen Ausbaus 
wurde die Kastanienallee mit leich-

tem Bogen an ihrer tiefsten Stelle bis in 
Höhe des nördlichen Schlossparkrandes 
über freies Feld weitergeführt  und in die 
Dresdner Straße eingebunden. An dieser 

Stelle war einstmals 
ein unbeschrankter 
Bahnübergang der  
Schmalspurbahn-
strecke Taubenheim 
– Dürrhennersdorf. 
Mit dem Ausbau er-
hielt die Allee eine 
Länge von 973 m. 
Die alte Dresdner-
straße entlang des 
Schlossparks wurde 
zur „Parkstraße“.

Die Kastanien-
allee, wie sie 

auch heute noch 
offi ziell heißt, wurde 

mit dem Ausbau 1971 zur F 98 bzw. B 98 
klassifi ziert. Das ehemalige Stück B 98 von 
der Bäckerei Münch bis zur Kastanienallee 
wurde in die Staatsstraße 152 Oppach – 
Beiersdorf - Lawalde eingegliedert.

Zu erwähnen ist noch, dass der Busplatz 
bzw. Busbahnhof (an der Kastanien-

allee gelegen) bereits in den frühen 60er 
Jahren (um 1963) gebaut wurde. 

wu

ORTSGRUPPEN-
PRÜFUNG 

beim HSV Oppach

Am Sonntag, dem 20.10.2013, fand auf 
dem Hundesportplatz die Ortsgruppen-

prüfung statt. 
Zur Prüfung 
angemeldet 
hatten sich 
9 Mensch-
Hund-Teams, 
darunter auch 
ein Team vom 

HSV Röderau. Auf dem Plan standen Be-
gleithundeprüfungen sowie Schutzhunde-
prüfungen.

Zu Beginn der Schutzhundeprüfung steht 
die Fährtenarbeit, danach folgt die Unter-
ordnung und am Schluss der Schutzdienst. 
Trotz des regnerischen Wetters wurden im 
Bereich Fährte gute Ergebnisse erzielt. 
Alle drei Teams bestanden diesen Teil.

Danach wurde es für die Begleithunde-
prüfl inge spannend. Zunächst galt es für 
Herrchen oder Frauchen die Theorie zu 
bestehen, den Sachkundenachweis, was 
allen Teilnehmern gelang. Dann ging es 
zum praktischen Teil der Begleithunde-
prüfung. Nach Überprüfung der Unbe-
fangenheit und Chipkontrolle startete 
die Unterordnung. Leider konnten diese 
nicht alle mit Erfolg beenden. Der noch 
ausstehende Verkehrsteil wurde von den 
verbleibenden Teilnehmern der Begleit-
hundeprüfung ohne Schwierigkeiten ab-
solviert.
Als Höhepunkt des Tages folgten die 
Schutzhundeprüfungen. 3 Teams gingen 
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an den Start. Für 2 Teams stand die höchs-
te Prüfung, die IPO III an, beide waren 
auch hier erfolgreich. 

6 von 9 Teilnehmern konnten somit einen 
positiven Abschluss ihrer Prüfungen errei-
chen. Für alle Teilnehmer bot sich mit der 
Prüfung die Möglichkeit, ihren Leistungs-
stand zu messen und zeigte auf, was in 
der Ausbildung und Förderung des Hundes 
noch verbessert werden kann. 

Dank geht an den Leistungsrichter Herrn 
Nix und an alle Mitwirkenden, insbesonde-
re an die Schutzdiensthelfer.

Der Vorstand

Mitteilung der
Oppacher Bürgerliste e.V.

Einladung
zur Bürgersprechstunde
Thema: Grundschule Oppach

Montag, 25.November 2013,
18 - 19 Uhr

Besprechungsraum Fuchsgalerie
August-Bebel-Str. 62

Mit den Gemeinderäten
der Oppacher Bürgerliste können 

neben dem Hauptpunkt auch weitere 
Themen besprochen werden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

www.oppacher-buergerliste.de

Wir haben wie jedes Tierheim die glei-
chen Schwierigkeiten mit den anfallenden 
Kosten. Seit 01.01.2013 müssen wir nicht 
nur für die Bufdis, sondern auch für die 
MAE-Mitarbeiter Beiträge zur Berufsge-
nossenschaft zahlen. Für die Bufdis sogar 
die Betriebshaftpfl icht, Unfallversicherung 
und anteilmäßig 10 % für die Seminare, 

die wir verpfl ichtet sind, durchzuführen. 
Warum muss man uns diese Kosten noch 
auferlegen? Das sind neue Bestimmun-
gen, die erst nicht vorgesehen waren. Die 
Verträge von den Jahren zuvor enthielten 
diese Bestimmungen nicht. Erst waren 
die Plätze für den Bundesfreiwilligen-
dienst sehr knapp bemessen, weil es ja 
eine gute Sache war. Jetzt sind viele Plät-
ze frei, weil Vereine und kleine Betriebe 
sich diese Ausgaben nicht leisten können. 
Will man mit den neuen Regularien diese 
sonst so gute Sache zurückfahren?!

Unkosten haben wir schon genug mit 
Fund- und Abgabetieren: Tierarzt, Futter-
mittel,  Heizung usw. Für uns ist es wirklich 
sehr schwierig zu überleben, denn uns 
stehen nur wenige Sponsoren zur Verfü-
gung. Es sind alles Bürger, die selbst nicht 
im Überschwang leben. Ein ganz liebes 
Dankeschön an Menschen, die die Tiere 
nicht vergessen! 

Dazu kommt, dass uns oft übel mitgespielt 
wird. Zum Beispiel wirft man uns tote Tiere 
einfach über den Zaun. Vergessen diese 
Leute, dass bei uns viele Kinder aus und 
eingehen?! Es reicht nicht aus, dass man 
uns halbverweste Tiere in den Zoo wirft. 
Es muss auch täglich anonym angerufen 
werden. Schmierige Zettel werden mit Dro-
hungen, Beleidigungen und schmutzigen 
Lügen an Bäume geklebt oder in unseren 
Briefkasten geworfen.

Es gibt aber natürlich auch Menschen, 
die den Tieren wohl gesonnen sind. Der 
Oppacher Wehrleiter, Herr Kunze, infor-
miert vom Oppacher Bürgermeister Herrn 
Hornig, hatte Herrn Tammer (Dachdecker 
und Hobbykletterer aus Oppach) gebeten, 
eine Katze vom Baum zu holen, die sich 
schon vor 2 Tagen in 15 Meter Höhe ge-
fl üchtet hatte, was dieser auch erfolgreich 
tat. Der Verein und andere Tierfreunde 
möchten sich bei ihm ganz, ganz herz-
lich für seinen Einsatz bedanken.

Wie schon mehrmals geschrieben, möch-
te der Streichelzoo Oppach noch einmal 
darauf hinweisen, dass ein Tierheim kein 
Unternehmen ist, welches Gewinne er-
zielt. Die Einnahmen von Sponsoren und 
Schutzgebühren decken nicht einmal zu 
50 % die Ausgaben. 
Im Moment haben wir viele Katzen in 
jedem Alter, die ein schönes und vor 
allem liebevolles Zuhause suchen. 
Wer hat ein Herz  für diese Tiere?
G. Kretschmer-Meckbach  

® Aufruf
Der Eigentümer der SO-Siedlung (Fich-
testraße und Zumpestraße 4 – 14) plant, 
einen Bildband über diese ortsbildprägen-
de Reihenhaussiedlung und ihre Menschen 
herauszubringen. In diesem Buch soll auch 
die Geschichte der Siedlung in Wort und 
Bild dargestellt werden.  

Wer alte Fotos oder Berichte über den 
Bau der SO-Siedlung hat oder Zeitzeu-
gen kennt, meldet sich bitte beim Haus-
verwalter, Herrn David Hensel – 

Tel. 0152/0624193 oder 
david-hensel87@gmx.de.

Seit 
kurzem 
sind in 
der SO-
Siedlung 
farben-
frohe 
Dekora-
tionsele-
mente 
zu se-
hen

Die Bielebohschnecken 
wandern wieder!

Wir haben es 
t a t s ä c h l i c h 
geschafft: wir 
waren im Ok-
tober zweimal 
wandern: am 
17.10. sind wir von Hinterhermsdorf über 
die Brüdersteine ins Kirnitzschtal gewan-
dert und von da über die Rabensteine 
und den Königsplatz wieder zurück. Eine 
Woche später, am 24.10., fuhren wir bei 
schönstem Herbstwetter nach Saupsdorf, 
wanderten über den Kleinstein (Aussicht 
und Höhle) zum Arnstein, einer alten Fel-
senburg, und dann wieder zurück.

Unsere nächste Wanderung fi ndet am Don-
nerstag, dem 14.11.2013 statt. Treffpunkt 
ist wieder 09.00 Uhr am Busbahnhof.

Wie immer freuen sich auf Euch
Kerstin & Ines

Kontakt: Kerstin Worofka, Tel. 035872/ 
40639, E-Mail: wnorbertw@aol.com
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Benefiz-Orgelkonzert
In diesem Jahr veranstaltet Gumpo e.V. 
wieder ein Benefi z-Orgelkonzert!
Wann:   23.11.2013   16 Uhr
Wo:    Evangelische Kirche Sohland
Der Eintritt ist frei! 

Um Spenden wird gebeten. Der Erlös 
kommt den Kindern der Liegendenstation 
3 und 4 im Kinderheim Novinki / Minsk zu-
gute. Dort muss die tägliche Physio- und 
Ergotherapie sichergestellt werden. 

Die Kirche ist beheizt. Im Anschluss an 
das Konzert sind Sie herzlich zu einem 
kleinen Imbiss im hinteren Teil der Kirche 
eingeladen. Bei dieser Gelegenheit möch-
ten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen 
und gern Ihre Fragen zum Projekt beant-
worten.
Wir freuen uns auf Ihre zahlreiche Teil-
nahme!

Programm November 2013

FR 08.11., 20:00 Uhr, 
Film „König von Deutschland“

FR 15.11., 20:00 Uhr, Film: „Paulette“

SO 17.11., 10:00 Uhr, Kinderkino, 
 Film „Sputnik“

SO 17.11., 14:30 Uhr, Sonntagskino (mit 
Kaffee und Kuchen), Film „Paulette“ 

FR 22.11., 20:00 Uhr, Film 
„Jackie – Wer braucht schon 
eine Mutter“

SA 23.11., 20:00 Uhr, 
Comedy mit 
Tatjana Meissner 
„Best of” (Eintritt: 16 €)

FR 29.11., 20:00 Uhr, 
Film: „Gloria“

(Änderungen vorbehalten)

Evangelisch-
lutherische
Kirchgemeinde  
Oppach

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten unserer 

Kirchgemeinden

e  

10.11.13 DRITTLETZTER SONNTAG 
DES KIRCHENJAHRES

10:15 Kirchweihfest mit Abendmahl in 
Taubenheim für beide Gemein-
den

17.11.13 VORLETZTER SONNTAG 
DES KIRCHENJAHRES

10:15 Predigtgottesdienst in Oppach 
für beide Gemeinden

15:00 Andacht in Taubenheim
17:00 „Konzert für Menschenrechte“ 

in der Gedenkstätte Bautzen II, 
gestaltet von den Chören aus 
Oppach, Taubenheim und Neu-
salza-Spremberg / Friedersdorf

20.11.13  BUSS- UND BETTAG
11:00 Ökumenischer Gottesdienst in 

der kath. Kirche in Oppach mit 
anschl. Brunch

24.11.13 EWIGKEITSSONNTAG
Predigtgottesdienst und Gedenken an die 
Verstorbenen
10:15 in Oppach
14:00 in Taubenheim 

30.11.13  
17:00 Andacht und Einläuten der Ad-

ventszeit mit Bläsern in Oppach

01.12.13 1. ADVENT 
Abendmahlsgottesdienst
09:00 in Taubenheim
10:15  in Oppach

08.12.13  2.  ADVENT
10:15 Familiengottesdienst mit Taufge-

denken in Taubenheim für beide 
Gemeinden

Die 10:15-Gottesdienste sind in der Regel 
mit Kindergottesdienst.

SENIORENNACHMITTAG 14:30 Uhr
Dienstag  12.11.13, Pfarrhaus Oppach
BIBELGESPRÄCHSABEND 19:30 Uhr
Di 19.11. und 03.12., Pfarrhaus Oppach

Weitere Veranstaltungen für 
Oppach und Taubenheim:

JUNGE GEMEINDE 19:30 Uhr 
mittwochs im Oppacher Waschhäusel
KRABBELMÄUSE (0-3) 09:00 Uhr 
mittwochs im Pfarrhaus Oppach
KINDERCHOR 16:15Uhr 
freitags  im Pfarrhaus Taubenheim
KIRCHENCHOR 19:30 Uhr
donnerstags im Pfarrhaus Oppach
FRAUENKREIS 19:30 Uhr 
Freitag 08.11./ 06.12. im Pfarrhaus Tau-
benheim
KINDERSPORT 15:30 Uhr
samstags 09.11. / 13.11. und 07.12. in der 
Turnhalle Oppach ® Eltern und Kinder bitte 
Turnschuhe mitbringen

Monatsspruch November:
Siehe, das Reich Gott es ist mitt en 

unter euch. 
(Lukas 17,21).

Wir laden ein zum offenen Abend 

„Zwischentöne“

Wo:  im ev.-luth. Pfarrhaus Oppach
Wann:  am 12.11.2013, 20:00 Uhr
Thema: „Glauben leben in den USA“ mit 
Pfarrerin Jill Vogt (Herrnhuter Brüderge-
meine) – siehe dazu auch die Aushänge 
und Handzettel

Herzliche 
Einladung zum 
Adventskranz-
Basteln
am Montag, dem 25. November, ab 19:00 
Uhr im Oppacher Pfarrhaus

Am Vorabend des 1. Advent - Sonnabend, 
30. November, 17:00 Uhr  

Einblasen 
des Advent 
vor der 
Ev. Kirche 
Oppach 
Nehmen Sie sich die Zeit, eine besinnli-
che halbe Stunde innezuhalten, um sich 
durch Wort und Musik auf den Advent 
einzustimmen.  

Unsere Krabbelgruppe hat noch 
freie Plätze!
Muttis oder Vatis in Elternzeit sind mitt-
wochs ab 9 Uhr herzlich in das Oppacher 
Pfarrhaus eingeladen. Bei den Krabbel-
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Datum Gastgeber Anschrift Besonderes

01.12. Ev. Kirchgemeinden Ev. Kirche Oppach
und Taubenheim

Eröffnung des Bewegten
Adventkalender:
09.00 Uhr Taubenheim
10.15 Uhr Oppach

02.12. Biomarkt Sensenschmidt
mit Frau Gundula Goßler

Oppach,
A. Bebel Str. 62

03.12. Fam. Henke/Petzold Oppach, Heinrich
Heine Weg 8

04.12. „Lindenhof“ Oppach,
Lindenberger Str. 8

05.12. Tagespflege G. Schmidt Oppach,
A. Bebel Str. 34

06.12. Kindergarten Beiersdorf,
Bielebohstr. 4

07.12. Fam. Jens Jannasch Oppach,
Str. d. Jugend 3

08.12. Ev. Kirchgemeinde Ev. Kirche
Taubenheim

10.15 Uhr
Familiengottesdienst

…. Fortsetzung im Amtsblatt Monat Dezember

mäusen besteht die Gelegenheit, erste Erfahrungen mit Spielkameraden zu sammeln 
und ins Gespräch zu kommen mit anderen Eltern. Gemeindepädagogin Peggy Göring 
gestaltet jeweils eine kleine gemeinsame Sing- und Spielrunde mit der Handpuppe 
Widu.
Die Einladung gilt für alle Eltern mit Babys, egal ob Sie kirchlich sind oder nicht, 
egal ob Sie aus Oppach oder einem anderen Ort kommen.

Bewegter Adventskalender 2013
Hiermit laden wir wieder ganz herzlich ein zu den Abenden des 
„Bewegten Adventskalender“. 
Beginn: wochentags jeweils 18.30 Uhr, an den Sonntagen zu den Gottesdienstzeiten

Kanzleizeiten Pfarramt Oppach: Di 9-12 Uhr + 16-18 Uhr, Do 9-12 Uhr + Fr 10-12 Uhr
Pfarrer Mory ist über das Pfarramt Oppach erreichbar, Tel.: 035872/33167
Internet: www.kirche-oppach.de

GOTTESDIENSTE
HEILIGE MESSE
samstags 17:00 Uhr in Neugersdorf
sonntags 08:30 Uhr in Ebersbach/Sa.
 10:15 Uhr in Oppach
dienstags 08:30 Uhr in Neusalza-
                     Spremberg

Abweichende Gottesdienste:
Freitag, 01.11.,
08:30 Uhr Hl. Messe in Oppach
18:30 Uhr Hl. Messe in Neugersdorf

Samstag, 02.11.,
Gräbersegnung
10:00 Uhr in  Taubenheim
11:15 Uhr in Neusalza-Spremberg

15:00 Uhr Hl. Messe  auf dem Neu-
gersdorfer Friedhof (keine 
Hl. Messe um 17:00 Uhr)

Katholische 
Pfarrgemeinde 
St. Antonius 
Oppach

Sonntag, 03.11.,
15:00 Uhr Hl. Messe in der Ev. Kirche  in 
Ebersbach (keine Hl. Messe um 08:30 
Uhr) 

Mittwoch, 20.11.,   
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  in 
der Kath. Kirche Oppach

Sonntag, 24.11.,
Eucharistische Anbetung in Ebersbach bis 
13 Uhr im Anschluss an die Hl. Messe

BEICHTGELEGENHEIT 
Vor den Gottesdiensten und nach Ver-
einbarung  

GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN

Kinder: Frohe Herrgottsstunde 
mittwochs 08:00 Uhr Oppach

Jugend: freitags 19:15 Uhr 
OT Neugersdorf

Seniorenvormittag: Dienstag, 19.11., 

Pfarrei und Kirche St. Antonius:
August-Bebel-Str. 55, 02736 Oppach

www.st-antonius-oppach.de

Ende redaktioneller Teil
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